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denn nach so anhaltenden Dauerfluge mußte notgedrungen eine
ausgiebige Ruhezeit folgen. Einzelne Melitaea-Arten fand ich auch,
wenngleich nicht regelmäßig, wassernaschend, doch dürfte den
meisten Arten der an den Pflanzen haftende Tau genügen.

, (Fortsetzung folgt.)

Metoecus paradoxus L.
Von Clemens S p i l l e r - S p l i c h a l , Wien.

Als ich jüngst in meinen entomologischen, alten Notizen
nachlas, fand ich eine solche über Metoecus paradoxus L.

Meines Wissens hat man dieses Tier bisher nur bei den
Erdwespen (Vespa vulgaris, V. germanica) vorgefunden.

Über die Herkunft meiner in der Sammlung enthaltenen
Metoecus will ich kurz berichten. Meine erste Wohnung in Hetzen-
dorf, in.der ich noch als junger Sammler wohnte, besaß eine
hölzerne Veranda, durch die man aus der Wohnung in den Garten
gelangte. Sie besaß einen doppelten Boden, da sich auf derselben
im ersten Stocke auch ein Ausgang befand.

Ich war nicht wenig überrascht, als ich im* Hochsommer,
anfangs August des Jahres 1891 ein Metoecus 6 auf dem Sofa,
das sich auf der Veranda befand, kriechen sah. Mein erster Me-
toecus und ich konnte nur nicht erklären, wie dieses Tier hieher
gekommen ist. Der große Garten wurde nach Wespennestern
durchsucht, aber vergebend, trotzdem wir bei Mittagessen immer
mehr von Wespen belästigt wurden. Da fand ich oberhalb des
Sofas das Wespennest. Aus einem Loche in der Ecke des schon
ziemlich vermorschten Doppelbodens flog eine Anzahl von Wespen.
Mit den nötigen Vorsichtsmaßregeln eines Imkers habe ich ein
Stück aus dem Brette herausgesägt und mit einem entschlossenen
Handgriffe ein großes altes Wespennest mit viel Mulm in ein
untergehaltenes Lavoir geschoben. Nach einer hinreichenden Aus-
räucherung fand ich darin vollkommen entwickelte 2 $ und 1 â
Metoecus. Leider war ich damals noch viel zu unerfahrener Sammler,
als daß ich das Nest besser untersucht und einige Wespen, um
deren Species zu bestimmen, präpariert hätte. Ich vermute jedoch,
daß es Polistes gallica oder deren ab. diodema war, die auch
auf alten Böden Nester bauen.

Die Tatsache ist jedoch festgestellt, daß meine Metoecus aus
Nestern einer in der Erde bauenden Wespe n i c h t stammen.

Neue und seltene Parnassius-Rassen.
Von H. Fruhstorfer t- ,

(Schluß).

P. apollo debilis subspec. nova.,
Unzweifelhaft eine Derivatform des P. apollo nivatus, schiebt

sich doch das Verbreitungsgebiet der neuen Form, eine äußerst
beschränkte Tal- und Hügelzone des oberen Savoyens, zwischen
jenes des jurassischen apollo und dem des humicolen alpinen sub-
stitutus Roth. 6 wie Ç $ fallen durch ihre gelbliche Grundfarbe
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auf, der Glassaum beider Geschlechter bleibt schmal, die Sub-
marginalbindé bei den â â äußerst schwach, bei den Ç £ etwas
deutlicher entwickelt, jedoch immer geringer als bei valesiacus,
nivatus und selbst dem schwachbindigen substitutus. Die schwarzen
Zellfecke der Vdflg. groß, ebenso die untere Transcellularmakel.
Ozellen der 5 5 fast immer regelmäßig, mittelgroß mit unbe-
deutender Schwarzperipherie. Subanalflecken der Htflg. bei beiden
Geschlechtern sehr klein. Basalpartie der Htflg. nur geringfügig-
schwarz bedeckt, an jene von nivatus erinnernd.

Patria: Tal- und Hügelgebiet vom Haute Savoie im soge-
nannten Genevois und Faucigny. Type von Thorens nahe Annecy,
Dingy am Torrent de Fier, Mont Baron,. 17.—18. Juli 1911, Cenis
Juli 1913 (ca. 1200 m), 10 â ô, 3 $ (H. Fruhstorfer leg.). Tanninges
im Val de Giffre. Es liegen nur andromorphe $ 9 vor. Auf der
Chaîne du Reposoir, der Pte. Percée (2700 m) sowie auf der
Tournette, nahe dem Lac d'Annecy findet sich eine montane
Form, welche sich substitutus anschließt und zu valesiacus, forma
humiçola vom Montblanc-Gebiet eine Brücke schlägt.

Die termophile Form des P. apollo substitutus aber leitet
bereits über zu den in ihren Hauptcharakteren ziemlich homogenen
Rassen des Südabhanges der Ost- und Westalpen, deren geo-
graphisch am weitesten getrennte Formen als P. apollo rubidus
und P. apollo pedemontanus zuerst Namen empfangen haben.
Zwischen diesen extremen reihen sich die zahlreichen, z. T. aber
noch nicht genügend erforschten Transitionsformen zwanglos ein.
Von Ost nach West haben einstweilen folgende Rassen Beach-
tung gefunden:

P. appllo rubidus forma humicola agyens Frühst. Fassaner,
Ampezzaner Alpen, Dolomiten (Coll. Frühst.), Adamello, Presa-
nella, Brenta?

â ô sich in eine Form mit Hochgebirgscharakter umbilden,
â â von glocnerius Verity gleichen oder nahekommen. Haupt-
merkmale: Sehr breite, distal scharf gezackte Wellenbinde der
Vdfgl., nierenförmig verbogene, sehr breit schwarz umringelte,
meist schmale Ozellen der Htfgl.

Type von Tre Croci (ca. 1800 m) über Cortina. Enneberger-
tal, Ende August 1903, Schloß Andraz, Pieve di Liviria Lungo.
Juli 1914. 6.c5<5, 7 $ $ Coll. Fruhstorfer. (Man vergleiche auch
Soc. Ent. 1908, p. 137; Pagenstecher 1. c. p. 166.)

P. apollo' rubidus Frühst. Eisacktal von Bozen bis zum' Fuß
des Brenners. ,

P. apollo montanus Stich. Ortler-Gebiet.
P. apollo agyllus Frühst. Puschlav.
P. apollo thermophìlus Frühst. Bergell, Misox. Unteres Val

Calànca.'
P. apollo adulanus Frühst. Val Blenio.
P. apollo heliophilus Frühst. Tessiner Alpen, Valle Leven-

tina, Val Piora, Val Bedretto, Val Verzaska, Val Maggia , Val
Bavona, Val Morobbia am Camoghe, Umgebung von Locamo,
Ghiridone, jvlalcantone bei Novaggio.
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P. apollo turatinus Frühst.
P. apollo turatii Rothsch. Nov. Zool. 1918.
Den Namen turatii sehe ich mich veranlaßt in turatinus zu

ändern, weil bereits ein Parn. mnemosyne turatii von den Pyre-
näen existiert.

ô sehr nahe valesiacus, mit äußerst scharfer Submargrinal-
binde, Grundfarbe der Flügel jedoch etwas lichter. Basalpartie
der Htfgl, tiefer schwarz, prägnanter als bei heliophilus vom Val
Maggia. . 4

Patria: Val Anzasca, Macugnana, 10.—26. Juli 1906, Gh.
Blachier leg.

P. apollo turatinus forma thermophila. Aus der untersten
Stufe des Val Antigorio. Das Val Antigorio, das die Penninischen
von den Lepontischen Alpen scheidet und eine seit Christ be-
kannte pflanzengeographische Trennungslinie bildet, beheimatet
eine apollo Form, bei welcher die xerische Phase das Maximum
ihrer Entwicklung erreicht. -Bedingt durch den stattlichen Habitus
erscheinen sowohl die Schwarzmakeln der Vdfgl. wie auch die
Ozellen der Htfgl., noch gewaltiger als bei den großäugigsten
Tessiner heliophilus. Glassaum und Kappenbinde bei beiden Ge-
schlechtern aber dennoch kaum breiter als bei 7/alesiacus und
heliophilus aus dem Val Maggia.

Während in den oberen Stufen der vom Simplon aus-
strahlenden Seitentäler des Val Antigorio sich eine naturgemäße
Anlehnung der dortigen montanen apollo Form an valesiacus
bemerklich macht, erreichen Exemplare von Iselle den Glanzpunkt
ihrer Entwicklung im gesamten Alpengebiet. Es liegen ô ô von
Iselle vor mit 85 mm und $ $ von 95 mm Spannweite. Pagen-
stecher kannte durch Charles Blachier gesammelte Stücke von
Baceno (600 m) mit 82 mm und von Gondo (850 m) mit 73 mm,
während ein d von Gondo nur 73 mm erreicht. Bei Gonde setzt
eben bereits die montane valesiacoide Form ein, wie den auch
ein $ von.Foppiano aus dem mittleren Val Antigorio normale
Größenverhältnisse aufweist.

P. apollo pedemontanus Frühst.
Diese Form bewohnt den mächtigsten und zugleich west-

lichsten Eckpfeiler der gesamten Alpenkette und wurde von mir.
am Tête de Grammont (2700 m) auf etwa 1400 m Erhebung
beim Dorfe Montagnula zuerst beobachtet. Exemplare aus dem
Val Ferret bei Courmajeur dürften dazu gehören.

pedemontanus, eine der auffallendsten Rassen der Südalpen,
zählt bereits zu den humicolen Formen und stellt gewissermaßen
das montane Extrem des P. apollo rubidus dar, von dem er in
der Hauptsache durch Kleinheit und rundlicheren Flügelschnitt
getrennt ist. Ozellen der Htfgl. noch dunkler rubinrot als bei
rubidus. Bei dem echt alpinen Melahyalinismus der Rasse ver-
breitert sich der Glassaum beider Flügel und es ist eine Tendenz
vorhanden, daß Glassaum und Submarginale zusammenfließen.
Diskalpartie der Vdfgl. stets geschwärzt, Basälzone der Htfgl.
gleichfalls dunkler als bei irgend einer Variante, bis weit in die
Zelle hinein tiefschwarz. Ozellengröße etwa analog jener von
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valesiacus, demnach kleiner als bei heliophilus und turatinus, aber
dennoch größer als bei substitutes und valderiensis.

Patria : Südabhar.g des Montblanc Massivs, Umgebung von
Courmajeur, Juli 1607, Quellgebiet der Dora baltea, Pré St. Didier,
La Thuile, Juli 1907 (H. Fruhstorfer leg.).

P. apollo.
Im Val de Cogne, einem südlichen Seitental des Val d'Aosta,

also im Gebiete des Gran Paradiso findet sich trotz der geogra-
phischen Nähe eine von pedemontanus durchaus verschiedene, ab-
geschwächte Rasse, welche die Verbindung von heliophilus pede-
montanus zu P. apollo substitutus und debilis herstellt und zugleich
zu valderiensis Tur. überleitet. Es handelt sich um mäßig große,
schwach gezeichnete Exemplare, mit wenig entwickelter Schwarz"
fleckung und zumeist kleinen Ozellen, geringer Bestäubung des
Diskus der Vdfgl. Flugplatz zwischen 800 und 1000 m. Exemplare,
die nahe Aosta gefunden-wurden, tragen markante Submarginal-
binde der Vdfgl. (Übergang zu valesiacus).

Patria: Val de Cogne, Val d'Aosta.
P. apollo valderiensis Tur.
Eine höchst eigentümliche Mischform, deren einzelne Indi-

viduen die Charaktere aller alpinen Rassen wiederspiegeln. Im
allgemeinen bleiben jedoch die Ozellen klein.

Patria : Valdieri (Turati leg. in Coll. Fruhstorfer). Gran Sasso
1600 m, Juli (Rothschild).

P. apollo caloriferus.
Durch großes Material, das sich bei mir angehäuft hat und

Vergleiche mit Exemplaren in Züricher Sammlungen ergibt sich,
daß das Laquintal von einer eigentümlichen apollo Rasse bewohnt
wird, die in manchen Charakteren der Walliserform diametral
entgegengesetzt ist., Die <3 â sind in der Regel klein, sehr hell»
Basalpartie der Htfgl., namentlich beim $, nur schwach bestäubt'
Die Submarginalbinde der Vdfgl. äußerst gering entwickelt, da-
durch an P. apollo rhaeticus Frühst, aus dem Engadin gemahnend-
Ozellen der Htfgl. im Gegensatz zu jenen des apollo valesiacus
mit nur dünner schwarzer Peripherie. $ mit schmälerem Glas-
saum als bei der Walliser Rasse, mit regelmäßiger aber markanter
Submarginalbinde. Ozellen beider Geschlechter mit luxurianter
weißer Centrierung. $ soweit mir vorliegend, durchaus andro-
morph, rein weiß, ohne die milchigen Partien, welche $ $ von
heliophilus aus dem Tessin und turatinus von Macugnaga aus-
zeichnen und besonders auch ohne die gelbliche Beschuppung
der valesiacus â 6 und $ $.

Patria: Laquintal, ca. 1500 m, eine Serie <5 <5 in Coll. Fruh-
storfer, Huguenin, Webe*H $ Foppiano, Val.Antigorio, 5. August
1905 (Charles Blachier leg.). Laquintal $ Juli 1905 (H. Fruhstorfer
leg.).

Den Namen caìoriferus wählte ich, weil mich die roten
Augen der apollo an die roten Flecken auf den Blättern tropischer
Pflanzen erinnern, die ihrerseits als Heizapparate dienen. Professor
Haberlandt hat diese Eigenschaft der Blätter durch ein sinnreiches
Experiment auf Java nachgewiesen. Er strich Cacaobutter auf
die Oberseite der Blätter und da zeigte sich, daß die Butter an
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den rotgefleckten Stellen zuerst schmolz. Es ist nicht ausge-
schlossen, daß dem Augenspiegel der apollo eine ähnliche Rolle
zukommt.

Grundverschieden von der habituell kleinen Bergform (La-
quintal ca. 1500 m) erweisen sich die Exemplare von Iselle im
Val Divedrò, ca. 650 m. Wie schon die Abbildung zeigt, über-
trifft die xerophile Talform die hygrophile Bergform in der Größe,
die Grundfarbe verdunkelt sich, die Schwarzfleckung nimmt zu,
die Ozellenperipherie verdickt sich wieder und die Oberfläche der
Vdfgl. der $.$ ist dicht schwarz überpudert (Anklang an P. apollo
adularius $ $ vom oberen Val Blenio).

Durch die Auffindung einer ganz hellen, äußerst schmal-
bindigen Rasse im Laquintal im Gegensatz zu der breitbindigen
Type von valesiacus mit ihren reich schwarz umringelten Ozellen
und luxurianten SchwaVzflecken auch auf den Htfgl. der $ $ fällt
meine Vermutung, daß valesiacus sich am Südabhang des Simplon
Massivs sich findet dahin. Der Name valesiacus -wird damit de-
finitiv für die wirkliche Walliser-Rasse wieder hergestellt und in
seine Rechte eingesetzt, nachdem er durch meine Nervosität
beinahe heimatlos geworden war.

Soeben eingetroffen in Prachtstücken vom Himalaya.
Parnass ius charltonius bryki la .çf 30, $ 20 Paar 45 Mk. Pracht-
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Einzelstücke, ferner Lose von Coleopteren und anderen Insekten,
Bücher, Gerätschaften, neue u. gebr. Glaskästen etc. Preis 30 Pfg.

A u s n a h m e p r e i s e : Neue Insektenkästen 51/42 mit Glasdeckel, bestes
Fabrikat, à Mk, 4.50.

Entomologische Buchhandlung. Ein- und Verkauf neuer u. gebr.
entom. Werke, auch Tausch gegen Insekten. Abgebbar: Seitz,
Spuler, Berge-Rebel, Verity, Culot (das beste unübertreffliche
Werk über europ. Eulen u. Spanner mit 2848 handkolor^Abbildg.)
etc. vergi. Liste XI.

Ankauf und Tausch von Schultieren, besseren Arten, Aberrationen,
Zwittern, ganzen Sammlungen und Bibliotheken.

. Größtes Lager von allen Insektenordnungen. =====

Allen Anfragen bitten wir Rückporto beizufügen.

Dr. O. Staudinger & A. Bang-Haas, Dresden-Blasewitz.
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Zur gefl. Beachtung!
Behufs Bereicherung meiner Spezial-
sammlung von Saturniden der Erde
suche ' jederzeit mir fehlende Arten,
Aberrationen, Hybr. Hermaphroditen u.
Monstrositäten gegen gute Bezahlung
zu erwerben. Im Tausch stehe ich mit
erstklassigen Seltenheiten in bester Qua-

lität u. Spannung zur Verfügung.
Gefl. Angebot erbeten aft-

Franz Sageder, Feldkirch, Vorarlberg.
Postfach 36.

! Suche Falter
folgender Arten in Tüten oder ge-

j spannt zu kaufen: cardarnines 3 <5,
| jacobeaé, purpurata, dominula, po-
i dalirius,machaon,io, atàlanta.lathonia,
! aglaja, virgaurea $ $, rut i luscîdi
I hipothoë <3 (5, Perisama-, Cato-
]• gramma- und Callicore-Arten.
j Folgende Falter nur in Tüten: gala-
j thea, C. hyale, edusa, myrmidone.
j Ferner suche Puppen jeder Art.
! Gotthard Budde,
| Berlin, W 8, Behrenstrasse 66.

Puppen jeder Art,
laufend zu kaufen gesucht. Gefl. Quan-

titäts- und Preisangebote an *

Gotth. Budde, Berlin W 8, Behrenstr.66
Postscheckkonto Berlin 119.405.

tKaufe zn hohen Preisen
größere Sammlungen und 1j
bessere Einzelstücke von palae- 1^
arct. und exot. Lepidopteren •
und Coleopteren sowie aus- *
geblasene palaearkt. Vogel-
eier. Für Nachweis oder Ver- '

niittlung zahle hohe Preise.

4 A. Kricheldorff,
Naturwissenschaftliches Institut,
Berlin S. 14, Sebastianstr 63. ( 'Î

Puppen gesucht
von vinula, pyri, pavonia, pernyi, galii,
euphorbia, elpenor,-populi, Ligustri, ma-
chaon, podalirius, polyxena. Nur gesun-
des, kräftiges Material erwünscht. Zahle

gerne höhere Preise.

Leo Kafenda, Wien XL,
Ehamgasse Nr. 20.

Diverse Insekten.

Suche Tausch- oder Kaufverbindungen
mit

Hymenopterologen
besonders in Ländern ausser Europa.
Dr. Runer Forsius, Fredriksberg,

Finnland.

download unter www.biologiezentrum.at
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Artikel/Article: Neue und seltene Parnassius-Rassen. 17-21

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=6452
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=27324
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=85422



